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INNOVATION MADE IN VORARLBERG. Obrist Powertrain

Antrieb der Zukunft
LUSTENAU Ein Auto, das Emissio-
nen nicht nur verringert oder ver-
meidet, sondern sogar absorbiert? 
Daran arbeitet das Lustenauer 
Technologieunternehmen Obrist 
Powertrain, das sich als Teil der 
1996 von Frank Obrist gegründe-
ten Obrist-Gruppe umweltfreund-
lichen Antriebsstrangsystemen und 
Wärmemanagementlösungen wid-
met. Mit dem selbst entwickelten 
Antriebsstrang HyperHybrid wird 
der CO2-Fußabdruck deutlich re-
duziert. „Das Auto ist ein wichtiges 
Produkt in unserer Gesellschaft. 
Das Problem dabei ist aber, dass wir 
heute nach wie vor überwiegend 
mit Verbrennungsmotoren auf der 
Grundlage von fossilen Brennstof-
fen fahren. Unser Wunsch war es 
von Anfang an, einen zu 100 Pro-
zent zukunftsfähigen Antriebs-
strang zu entwickeln“, erläutert 
Frank Wolf, Geschäftsführer der 
OBRIST-Gruppe, die Motivation 
dahinter.

Antriebskonzept HyperHybrid

Mit dem HyperHybrid wurde dies 
nun in die Realität umgesetzt: In ein 
Tesla Model Y - also ein reines Elek-
trofahrzeug - wurde ein Hybridan-
trieb, bestehend im Wesentlichen 
aus einer Li-Ionen Batterie und dem 
Zero Vibration Generator, einge-
baut. Der Zero Vibration Generator 
ist ein 2-Zylinder Verbrennungsmo-
tor, der eine elektrische Leistung 
zwischen 40 kWe und 100 kWe 
bereitstellen kann. Diese wird in 
die 17,3 kWhe Li-Ionen Batterie ge-

Mit seinem HyperHybrid will OBRIST Powertrain „Zero Emissionen“ vorantreiben.

Mit dem neuen aFuel-angetriebenen HyperHybrid von OBRIST gelingt es, negative 

CO2 Emissionen zu erreichen.   MELYSSA BRICEÑO OBRIST

speist, die um ein Vielfaches leich-
ter und kompakter ist als bei derzeit 
marktüblichen Elektrofahrzeugen. 
Die durchschnittliche Reichweite 
des HyperHybrid beträgt 96 km bei 
einem Verbrauch von 7,3 kWhe/100 

km. Ab einer Geschwindigkeit von 
rund 65 km/h wird der Verbren-
nungsmotor zugeschaltet. Wolf 
ergänzt: „Im Alltagsverkehr liegt 
der Verbrauch somit lediglich bei 2 
Litern Sprit und 7 kWhe Strom, bei 
Langstrecken steigt der Verbrauch 
auf 4-4,5 Liter.“

Verbrauch wird absorbiert

In einem weiteren Schritt ersetzt 
Orbrist auch den fossilen Brenn-
stoff durch sogenanntes „aFuel®“. 
Damit bezeichnet das Unterneh-
men ein synthetisches Methanol, 
das mittels Sonnenenergie, Was-
serstoff aus der Wasserelektrolyse 
und durch Entziehen von CO2 aus 
der Atmosphäre hergestellt wird. 
„Einfach ausgedrückt: Je mehr ich 
fahre, desto mehr CO2 kann ich mit 
diesem Prinzip aus der Luft neh-
men. Darin liegt die Zukunft“, ist 
Wolf überzeugt. Somit ist aFuel® ein 

CO2-negativer, nachhaltiger und 
kosteneffizienter Treibstoff. „Der 
Preis spielt eine wichtige Rolle. Wir 
haben die Aufgabe, eine Vorreiter-
rolle zu spielen und Lösungen für 
Märkte im unteren Preissegment 
bereitzustellen, um so längerfristig 
auch in den Emerging Markets für 
negative Emissionen zu sorgen.“ 
Diese mehrfach patentierte Tech-
nologie ist in OBRISTs neuem De-
monstrator bereits eingebaut und 
wurde erst kürzlich auf der IAA in 
München vorgestellt.

Enkeltaugliche Zukunft

Mit der Technologie zur Herstel-
lung von aFuel® ist Obrist bereits in 
Kooperationsgesprächen mit allen 
großen Fahrzeugherstellern und 
rechnet mit einer drei- bis fünfjäh-
rigen Entwicklungszeit bis zur in-
dustrialisierten Fertigung. „Diese 
Art von Antrieb kann nicht nur im 
Automobilsektor, sondern auch in 
der Luftfahrt, der Schifffahrt oder 
im Nutzfahrzeugbereich eingesetzt 
werden. Unser Ziel ist es, gute Pro-
dukte zu entwickeln und laufend in 
neue Entwicklungen zu investieren. 
Dabei haben wir immer das überge-
ordnete Ziel vor Augen, CO2-Emis-
sionen zu reduzieren oder auf null 
runterzubringen - von der Produk-
tion über den Betrieb bis hin zum 
Recycling des Produktes. Das treibt 
uns an.“

monika.rosen@ 
unicreditgroup.at,  
Mag. Monika Rosen,  

Chefanalystin, UniCredit Bank Austria 
Premium Banking, @Monika_Rosen

Robuste Weihnacht 
erwartet

WIEN Im US-Ein-
zelhandel klingeln 
die Kassen trotz 
Corona wie eh und 
je. Das beweisen 
die Umsätze im 
September, die 

um 0,7 Prozent gestiegen sind. 
Auch für das Weihnachtsgeschäft 
sind die Prognosen mit Anstiegen 
zwischen 7 und 9 Prozent durch-
aus robust. Als größte Bedrohung 
für die Party-Stimmung gelten 
Engpässe in den Lieferketten. In 
einer Umfrage haben 51 Prozent 
der Befragten angegeben, mit 
ihren Weihnachtseinkäufen heuer 
schon vor Thanksgiving beginnen 
zu wollen. Manche Konsumenten 
scheinen also schon zu fürchten, 
dass am Ende nicht mehr alle ge-
wünschten Artikel verfügbar sein 
werden (siehe D1). Inwieweit die 
gestiegene Inflation den Konsu-
menten die Kauflaune verderben 
könnten, bleibt noch abzuwarten. 
Trotz der möglichen Rückkehr in 
die Geschäfte boomt das Online-
Geschäft weiterhin, heuer wird 
für diesen Bereich des US-Weih-
nachtsgeschäftes ein Zuwachs von 
11,3 Prozent gegenüber 2020 prog-
nostiziert. Die Börse hat die hohen 
Erwartungen teilweise schon ein-
gepreist, manche US Einzelhändler 
sind seit Jänner über 20% im Plus. 
Da nimmt sich Amazon mit einem 
Anstieg von 7 prozent seit Jahresbe-
ginn fast schon bescheiden aus …
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Alle Information zu OBRIST auch 

im Podcast
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INNOVATION MACHT

DEN UNTERSCHIED

Neue Ideen für eine

erfolgreiche Zukunft

Präsentiert von der

Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH (WISTO)

Innovation gilt bekannter-
maßen als Motor für die lang-
fristige Wettbewerbsfähigkeit
einzelner Unternehmen so-
wie ganzer Regionen im
internationalen Vergleich. In-
novationen sind vielfältig
und in organisatorischen, lo-
gistischen, finanz- und perso-
nalwirtschaftlichen, vermark-
tungsrelevanten, designori-
entierten und sozialen
Bereichen zu finden.
Damit trägt eine innovative
Kultur zu nachhaltigem Wirt-
schaftswachstum und einer
Verbesserung der Beschäfti-
gungssituation bei.

Veranstaltungsreihe
„innovation(night“
Die im Jahr 2003 gestartete
Veranstaltungsreihe „inno-
vation(night“ hat sich laufend
weiterentwickelt und stellt
verstärkt die Vielfalt von Inno-
vationen und insbesondere
deren konkrete Umsetzung in
Gesellschaft und Wirtschaft
zur Diskussion. Ziel der
„innovation(night“ ist es, zu
sensibilisieren, kreative Denk-

und Diskussionsansätze an-
hand erfolgreicher Beispiele
aufzuzeigen und die Entde-
ckung von anderen, neuen
Perspektiven anzuregen.

Zentrale Themen
Die Veranstaltungsreihe will
Innovation ganzheitlich
kommunizieren, Vorurteile
abbauen, Netzwerke schaffen
und Bewusstseinsverände-
rungen herbeiführen. Somit
soll ein direkter Zusammen-
hang mit der Sicherung des
Standorts Vorarlberg, also
auch mit Lebensqualität, Ar-
beitsplätzen und wirtschaft-
licher Sicherheit dargestellt
und geschaffen werden.

Die Veranstaltungsreihe „in-
novation(night“ stellt zentra-
le Themen in den Mittel-
punkt, die für die Wirtschaft
attraktiv sind, indem der ge-

sellschaftliche und konkrete
Nutzen von Innovation her-
vorgehoben wird.

„inno-vation(night“ soll eine
Sensibilisierung der Wirt-
schaft und Bevölkerung zum
Thema Innovation am Wirt-
schaftsstandort Vorarlberg
erreichen.

Langjährige Partnerschaft
Die Initiatoren der Initiative
„Innovation V“ sind die PRIS-
MA Unternehmensgruppe,
die Wirtschafts-Standort Vor-
arlberg GmbH, die Fachhoch-
schule Vorarlberg, die Indus-
triellenvereinigung Vorarl-
berg und die Vorarlberger
Nachrichten. Diese bilden ei-
ne Plattform, deren Ziel es ist,
für den Themenkreis Innova-
tion, Technologie sowie For-
schung in Vorarlberg ein
breites wirtschaftliches, poli-

tisches und öffentliches Inte-
resse zu erreichen und den
Austausch anzuregen.

Die Partner sind in regelmä-
ßigem Austausch miteinan-
der und definieren gemein-
sam die unterschiedlichen
Themenstellungen und Refe-
renten für die Veranstal-
tungsserie.

50. Veranstaltung
imNovember
AmDienstag, den 23. Novem-
ber 2021, findet im Compe-
tence Center RHEINTAL im
Millennium Park in Lustenau

die bereits 50. Veranstaltung
der Serie statt. Als Referentin
des Abends wird die deutsch-
russische Multi-Aufsichts-
rätin, Unternehmerin und
Expertin für Künstliche Intel-
ligenz (KI) und Cybersecurity
Dr. Anastassia Lauterbach
den Besuchern, Denkanstöße
darüber geben, wie KI unser
Leben verändern wird. Dabei
sollen Mythen und Wirklich-
keit hinsichtlich möglicher
Szenarien künftiger Anwen-
dungen und Auswirkungen
künstlich intelligenter Syste-
me dargestellt und analysiert
werden.

Innovationen bilden
ein zentrales Ele-
ment unserer Wirt-
schaft und Gesell-
schaft und bedeuten
weit mehr als die
erfolgreiche Anwen-
dung von For-
schungsergebnissen.

Innovativ sein heißt, andere
Perspektiven einnehmen

„Die gute Zusammenarbeit
und weitreichenden

Netzwerke der Initiatoren
der Serie tragen dazu bei,
die vielfältigen Themen-
stellungenmit laufend

neuen Ideen anzureichern.“

Dr. Jimmy Heinzl,
Geschäftsführer Wirtschafts-
Standort Vorarlberg GmbH

„Die Veranstaltungsserie
zu gesellschafts- und
wirtschaftsrelevanten
Innovationsthemen ist

heute noch so aktuell wie
zu Beginn der Initiative

im Jahr 2003.“

DI Bernhard Ölz,
Vorstand PRISMA

Unternehmensgruppe

Initiative der PRISMA Unternehmensgruppe,

irtschafts-Standort Vorarlberg GmbH (WISTO),

FH Vorarlberg, Industriellenvereinigung

Vorarlberg und der Vorarlberger Nachrichten.
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50 x innovation(night

Anlässlich der 50. inno-

vation(night, die am 23. 11. 2021

stattfindet, blicken wir in dieser

8-teiligen Serie auf bisherige

Themen zurück. Seit 2003 wer-

den jährlich drei Abendveran-

staltungen mit hochkarätigen

Referent(inn)en abgehalten. Ziel

ist es, das Thema Innovation

ganzheitlich zu beleuchten,

Denkanstöße zu geben und

Netzwerke aufzubauen.

www.innovation-v.at




